
Anfrage

der Abgeordneten Dr. Helga Krismer-Huber

gemäß § 39 Abs. 2 LGO 2001

an Landesrat DI Ludwig Schleritzko

betreffend Nachgefragt auf Grund von Presseberichten zur Auflösung der
Dr. Erwin Pröll Privatstiftung

Der Anwalt der „Dr. Erwin Pröll Stiftung“, Christian Grave, gab bekannt, dass er mit
der Auflösung dieser Einrichtung beauftragt worden ist. „Begründet wird dieser
Schritt damit, dass der Hauptzweck der Stiftung, nämlich die Errichtung der
„Akademie zur Förderung des ländlichen Raumes“, mittelfristig nicht realisierbar
erscheint, im Besonderen aufgrund der Tatsache, dass Herr Dr. Erwin Pröll aus dem
Amt des Landeshauptmannes ausgeschieden ist.“
Im Zuge der Auflösung sollen die bereits in zwei Tranchen auf das Konto der Stiftung
überwiesenen 300.000 Euro an das Land zurückbezahlt werden. Dieser Betrag wurde
laut Wahrnehmungen des Landesrechnungshofes am 5. Mai 2010 vom
Haushaltsansatz 1/059085/7670 „Fonds, sonstige Eirichtungen und Maßnahmen,
Förderungsausgaben, Ermessensausgaben, Zuwendungen an private, gemeinnützige
Einrichtungen“ in zwei Teilzahlungen von 264.032,52 Euro und 35.967,48 Euro auf
das Konto der Privatstiftung überwiesen. Die restlichen 1.050.000 Euro, die zwar
bereits von der Landesregierung in den vergangenen Jahren für die Dr. Erwin Pröll
Privatstiftung als weitere Fördergelder beschlossenen waren aber noch auf
Landeskonten geparkt sind, sind für das Budget wieder frei verfügbar.

Daher stellt die gefertigte Abgeordnete folgende

Anfrage

1. Wurden die 300.000 Euro vom Konto der Dr. Erwin Pröll Privatstiftung bereits
an das Land NÖ zurücküberweisen?

2. Wieviel an Zinsen wurde überweisen?
3. Unter welchem Budgetposten wird dieses Geld nun verbucht, da der Ansatz

05908 im Voranschlag 2018 aufgeteilt wurde?
4. Wofür werden die restlichen 1.050.000 Euro an Fördergeldern, die für die Dr.

Erwin Pröll Privatstiftung zugewiesen aber bisher noch nicht überweisen waren
und nun auf Grund der Auflösung der Stiftung wieder frei verfügbar sind,
verwendet?

Landtag von Niederösterreich
Landtagsdirektion

Eing.: 14.06.2017

Ltg.-1608/A-5/245-2017

-Ausschuss


